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Zur Frage der Getreidezölle.
Nichts hat ſo ſchr für die Einführung der Ge

ſreidezölle gewirkt, als die niedrigen Getreidepreiſe
in den lehten Monaten des vorigen und in der
erſten Hälfte dieſes Jahres. Es wurde die Be
häuptung aufgeſtellt und mit langen Zahlenreihen
Merſtüßt, daß der niedrige Stand der Preiſe kein
Worübergehender ſein werde, daß er vielmehr durch

e Ueberproduction in Rußland, Amerika u. ſ. w.
iugt und daß eine Beſſerung nicht eher zu er

iten ſei, als bis die Conſumtionsfähigkeit der
Bwölketung der Culturländer ſich ſo weit gehoben
habe, um jener Ueberproduction die Wage halten
un können, wozu mindeſtens Jahrzehnte erforder

ich ſein würden. Dieſe mit großer Sicherheit vor
n Merſehnn ſagenen Behauptungen trieben viele Landwirthe
5 Ocloben n die Reihen der Kornzöllner; inzwiſchen ſind
Vegründun d eſe Behauptungen aber glänzend widerkegt wor

t n och ſind die Kornzölle nicht in Kraft ge
c an en, und ſchon ſind die Preiſe des Getreides bis

I äner Höhe hinaufgegangen, die ſie nach jenenKestautn ophezeiungen kaum nach Jahrzehnten erklimmen

Atwoch hl n. Viele Landwirthe, welche vor wenigen Mo
h Abend n en noch Getreidezölle für nothwendig hielten,
det en M llären heute, ſie würden ſich nicht für dieſelben
haus iſt haben, wenn ſie jene Steigerung voraus-
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ſſhen oder für möglich gehalten hätten. Wenn
n und An e Preisbewegung anhält, ſo iſt anzunehmen,
e iß die Getreidezölle kaum ſo lange Beſtand haben
nen iden, als ihre Gegner befürchteten. Jedenfalls

gerol ſid die betreffenden Poſitionen des Zolltarifs die
C M inhgen, welche am erſten ernſte Angriffe zu ge

ſl ſt Wirigen haben, und welche auf die Dauer nichtſchl ſteht zu erhalten ſein werden. Dem ameri
ſiltwöch hüſchen Getreide wurde bei dem Kampfe um die
tetest. mnſölle viel Uebles nachgeſagt; es ſollte die

A. Guld daran tragen, daß unſere Landwirthſchaft
Rücgang begriffen ſei. Und jetzt iſt grade

e amerikaniſche Getreide die Hoffnung einer
haben Welt. Ohne daſſelbe würde Europa in

m Jahre der Hungersnoth verfallen. Die
n hofnung auf vortheilhafte Verwerthung des ameri

hen Getreides hat noch eine andere gute Folge,
e gar nicht hoch genug zu veranſchlagen iſt.

n in Angriff genommen, ſo daß die

er t un kann und ſarke Beſtellungen in Englandar d werden mußlen. Dadutch und durch die
ehe ne der Eiſenpreiſe iſt auch in England in

ne r Geſchaäſtszweige neues Leben gekommen,
n ſo t iſt vielleicht nicht zu kühn, wenn man
n n daß auch auf dem Feſtland nunmehr die
un t e im wirthſchaftlichen Leben ein Ende
Gien M n Verſchiedene Anzeichen ſprechen da
n d d türlich wird man nicht erwarten duürfen,
n en Beſſerung plößlich in vollem Maße ein
An e u werde. Der Geſundungsprozeß wird um ſo
Walger ſein, je langſamer und ſtetiger er zum

Urchbruch kommt.

der h W

Lothringen.
Der neue Statthalter von ElſaßLothringen hat

verſchiedene Städte ſeines Bezirks beſucht und dort
Anſprachen gehalten, die angenehm berührt haben,
auf der andern Seite aber auch zeigen, daß der
Vertreter des Kaiſers ſich deſſen voll bewußt iſt,
was er will. Bei ſeiner Anweſenheit in Kolmar
empfing der Geneneralfeldmarſchall in den Räumen
der Präfectur die dortigen Beamten, die Geiſtlich-
keit, den Munizipalrath, eine Anzahl von Mit
gliedern des Landesausſchuſſes, des Bezirkstages
und des Kreistages, ſowie die Notabeln der Stadt.
Jn Beantwortung ver an ihn gerichteten Anſprache
ſagte der Statthalter, indem er ſich zunächſt an
die Geiſtlichkeit und die Vertreter der elſäſſtſchen
Körperſchaften wendete, etwa Folgendes: „IJch
reſpektire die Anhänglichkeit, welche die Eiſaſſer
gegen den großen Staat hegen, mit dem das Land
200 Jahre verbunden war. Eine ſolche Zeit läßt
ſich nicht wegwiſchen, aber wenn lch heute hier
ſtehe, ſo bedenken Sie, daß nicht Deutſchland den
Krieg um Etſaß Lothringen angefangen hat, ſon
dern daß er uns von Frankreich aufgedrungen war.
Wenn Sie jetzt zu Deutſchland gehören, ſo er
innern Sie ſich, daß das Land ſchon früher ein
mal 700 Jahre gemeinſamer Geſchichte mit Deutſch
land durchlebt hat und bedenken Sie, daß Deutſch
mehr, wie jedes andere Land die Eigenthümlichkeit
ſeiner einzelnen Landſchaften anerkennt und pflegt.
Deuſchland wird auch in Elſaß Lothringen das
Gute pflegen und fortbilden, was das Land in
ſeiner Verbindung mit Frankreich gewonnen hat,
in der Politik aber mache ich einen Strich und
Front gegen Alles, was es mit dem Auslande
halten wollte. Von der Geiſtlichkeit insbeſondere
erwarte ich, daß ſie dem Worte der Schrift gemäß
die Obrigkeit als von Gott geſetzt anerkennt und
Ehrfurcht und Gehorſam gegen ſie üben und
lehren wird, nicht nur in äußerer Form, ſondern,
wie der Apoſtel es ausſpricht, des Herren wegen,
alſo in Wahrheit und mit dem Herzen. Den
Beamten der Verwaltung gegenüber hob der Statt
halter hervor, daß es nicht genüge, t
Pflicht der Beamten gemäß alle Kräfte dem
des Landes zu widmen, vielmehr ſei eine beſondere
Ehrenpflicht gegen ganz Deutſchland zu etrfüllen,
die darin gipfele, daß auch der am zäheſten an
Frankreich hängende Elſaß-Lothringer die Vorzüge
der deutſchen Verwaltung anerkennen müſſe.
Zu den Juriſten ſagte der Statthalter
rechtigkeit ſoll das Land regieren, das iſt der
ſaß der deutſchen Rechtspflege

égalitée hat ſich

Zu den Lehrern gewandt,

volle Aufgabe, bei d
begnügen müſſen,

Hand liegt
conscientia recti
iſt ſie, denn in Jhrer

i kunſt des Landes, da Sie das künftige Gele e h verlieren Sie diesſchlecht heranzubilden habena nie aus den Augen.
Volitiſche Jeberſicht.

Die tebelliſche Hauptſtadt Afghaniſtans, Kabul,

der allgemeinen rWohle hat den Oberbürgermeiſter und den Stadtverord
netenvorſteher von Elbing mit ſeiner gewohnten

Der von ſeinem Vorgänger abvweiche.

„Die Ge n tGrund eine Simultanſchule dulden werde allein er werde

Von der Lafayette t tſchen fraternité, liberté und égalité haben ſich die die confeſſtonelle Schule nicht durchgeführt werden
beiden erſteren vielfach als Phraſen erwieſen die könnte. Er müſſe den Herren von Elbing über

behauptet als Gleichheit vor u e einen ſolchen Nothfall für ihre Stadt nach
e Und ſo ſoll ſte auch hier ihr Recht behalten

m äußerte der Statt
alter: „Sie haben eine ſchwere vielfach dornenen der Sie ſich oft mit der wor. n El i

aber ehrenvoll übrig, denn die Simultanſchulen ſind ja erſt neuer
vorzugsweiſe dings

zubringen.

Elbinger Schulen geſchloſſen. Die Ant

iſt von den Engländern erobert worden. Sie
eroberten 72 Geſchütze. Die größte Sorge für ſie
iſt nun die, was weiter geſchehen ſoll, was man
mit dem eroberten Lande anfängt. Jn London
macht man ſich auf den Ausbruch einer iriſchen
Unzufriedenheits Revolution gefaßt und trifft ent
ſprechende Vorbereitungen. Nach dem Hauptſitz
der Bewegung, der Grafſchaft Mayo, ſind Truppen
verſtärkungen abgegangen, das in Liverpool garni
ſonirende Cavallerie- Regiment hat Befehl zur
Marſchbereitſchaft erhalten, um jeden Augenblick
nach Jrland eingeſchifft werden zu können. Die
Engländer fürchten die heimliche Rückkehr der
alfen feniſchen Agitatoren in die von den jetzigen
Unruhen ergriffenen Gegenden. Noch bedenklicher
erſcheint, daß auch die iriſchen Viertel in den eng
liſchen Städten von der Bewegung ergriffen ſind.
Der Jrländer betrachtet jeden engliſchen Grundbe
ſitzer auf der grünen Jnſel als einen Räuber, der
ihm, dem eigentlichen Beſitzer des Landes, ſein
Eigenthum geſtohlen hat und vorenthält. Der
engliſche Grundbeſitzer, welcher außerhalb des
Landes von den Erträgniſſen ſeines Landes lebt,
weil er ſich begreiflichermaßen unter den obwalten
den Verhältniſſen in Jrland nicht heimiſch und ge
müthlich, ja nicht einmal ſeines Lebens ſicher
ſühlen kann, wird von der irländiſchen Landbe
völkerung mit einem Haſſe verfolgt, wie er in an
deren Ländern moderner Zeiten kaum zu finden iſt.

Deutſchland.

(Fürſt Bismarck iſt krank.) Er hat
in der letzten Zeit, namentlich während ſeines
Berliner Aufenthaltes, ſehr ſtark von der Neural
gie zu leiden gehabt jede Bewegung, insbeſondere
das Auf und Abſteigen der Treppen, koſtete ihm
viele Anſtrengung und noch am letzten Tage vor
ſeiner Abreiſe nach Varzin äußerte er ſich bekannten
Herren gegenüber dahin, daß er die Schmerzen in
allen Gliedern fühle. Jn Folge deſſen geht der
Wunſch des Reichskanzlers dahin, auf ſeinen länd
lichen Beſttzungen der Ruhe ſo lange als nur
irgend möglich zu pflegen.

(Der Cultusminiſter v. Puttkamer)

Höflichkeit empfangen, ihnen aber rund heraus
verſtchert, er ſei ein Gegner der Simultanſchulen
und dieſer Punkt wäre einer von denjenigen, worin

Er wolle
nicht ſagen, daß er unter keinen Umſtänden jemals

dies nur ausnahmsweiſe thun, in Nothfällen, wo

zifweiſen und darüber neues Beweismaterial bei
Vor der Hand bleiben alle

wort läßt den Elbingern ſehr wenig Hoffnung

des Grundſatzes halber in Elbing eingeführt,
und eine materielle Unmöglichkeit, die Schulen in
alter Weiſe fortbeſtehen zu laſſen, wird ſchwerlich
nachgewieſen werden können. Wir Uebrigen aber
wiſſen, daß die Reaction nicht mehr droht, ſon
dern daß ſie ſchon hereingebrochen iſt.

(Der Generalſynode) iſt ſeitens des



Oberkirchenrathes der Entwurf eines Kirchengeſetzes, kehr zur Beförderung gegen die ermäßigte Druck einer unter Garantie der Srichinenfretheit n
betr. die Ausſchreibung von Umlagen fur pro ſachentaxe zuläſſtg ſind, da die im Wege des bezogenen amerikaniſchen Speckſeite dennoch Trichi
vinzielle und landeskirchliche Zwecke zugegangen. Durchdrucks erzielten Abdrücke oder Abzüge nicht nen.
Bekanntlich kann die Kirche einen Steuerbetrag als Druckſachen gelten, auf welche die ermäßigte

ohne Staatsgeſez umlegen; nach dem Entwurf graphen hergeſtellten Schriftabzüge den mittels den Gretchentaſchen geſtohlen. Das können wir
ſollen die Provinzialſyoden betechtigt ſein, ein Dütchdrucks angewandten gleichbeächtet werden. nun nicht gerade bedauern, aber von den Dieben
Viertel dieſes Betrages (1 PCt. der Klaſſen und Derartige vom Auslande eingehende Streifband war es nicht ſchön, daß ſie die entleerten Porte
Einkommenſteuer aus eigener Muchtvollkommen ſendungen werden don der Poſt, ſobald ſie nach monnaies andern Damen in die Taſchen ſteckten.
heit auszuſchreiben, während die Generalſynode über ermäßigter Tate frankirt, nicht weiter befördert und. Das „Naumbuürger Kreisblatt“ ent
den Reſt zu verfügen hat. Da im Etatsjahre nach dem Aufgabeorte zurückgeſandt. hält folgendes „Eingefandt“. Zur Warnung und
1877,78 die Evangeliſchen (nach einer Berechnung

Klaſſen und Einkommenſteuer gezahlt haben, ſo Breslau's, nennt unſer jetziges Geſchlecht „von Unglücksfall. Die Frau des Tiſchlers K. h
ſtänden der ganzen Kirche der alten Provinzen ca. falſcher Humanität angekränkelte Narren“, weil hier war zur gedachten Zeit im Waſchhauſe be
1 Mark zur Verfügung.

Auf dem letzten Wochenmarkt in Halle wurden
bis zu 4 pCt. der Klaſſen und Einkommenſteuer Taxe Anwendung findet und die durch den Hecto wiederum mehreren Damen die Portemonnaies aus

D. (Ultramontane Herzensmeinung.) Vermeidung von ferneren Unglücksfällen ähnlicher n
des Oberkirchenrathes) ca. 39 000 000 Mk. an Die „Schleſiſche Volkszeitung“, ein klerikales Blatt Art diene der am Freitag Nachmittag vorgekommene

man nicht mehr davon reden dürfe, nach der Art ſchäftigt und hatte ihrem etwa 6--7 Monate alten
Die Berlin -Potsdamer Bahn) früherer Jahrhunderte die Jsraelitenfrage auf dem Kinde, wahrſcheinlich zur Beruhigung deſſelben

lehnte in ihrer Generalverſammlung vom 14. d.
den Berkaufsantrag an den Staat mit 300 Stim
men Majorität ab.

Gewerkvereine.) Wie man aus nicht ſelten gehörten Mahnungen, die deutſche Jn ſtak der Nuckel, vermuthlich durch ſtarkes Saugen,
duſtrie müſſe, wenn ſie allf dein Weltmärkte be tief unten im Halſe. Man machte AnſtrengungenNürnberg erfährt, nahm der Verbandstag der deut

Wege der „Feuerbeſtattung“ zu löſen.

afrikaniſchen Handelsplätzen kommt wieder eine der kurzer Zeit Jemand nach dem Kinde ſehen will,

ſchen Gewerkvereine in ſeiner erſten Hauptver ſtehen wolle, mit gewiſſer Präziſion arbeiten. Jn um denſelben hervorzuziehen, doch iſt das Kind, ver
ſammlung am Sonntag den Bericht ſeines An
walts Hirſch entgegen und erklärte ſich nach dem
Referat des Reichstagsabgeordneten Günther über
die Zwangspenſionskaſſen einſtimmig gegen Letztere
und gegen den bezüglichen Antrag des Reichstags
abgeordneten Stumm. Jn der Montag Vor
mittagsſitzung wurde über die Verbreitung der Ge
werkvereine in Süddeutſchland berathen und als
zweckdienliches Mittel hierzu eine den Localver
hältniſſen ſich mehr anpaſſende regere Agitation
bezeichnet.

(Die Beſteuerung der Wanderlager)
bildet ſeit längerer Zeit den Gegenſtand der Er
wägungen ſeitens der Regierung. Bekanntlich iſt
man durch die Beſtimmungen der Städteordnung
gehemmt, die Beſitzer von Wanderlagern zu Ab
gaben heranzuziehen und daher außer Stande, in
Gemäßheit der anderweiten Beſtimmungen der
Reichsgeſetze zu verfahren. Es wird ſich nun
darum handeln, dieſe Wiederſprüche zunächſt aus
zugleichen und dann die Beſteuerung vorzunehmen.
Indeſſen würde wohl keine Communalſteuer erhoben
werden, ſondern die Regierung dürfte ſich vorbe

einem Bericht aus Bloemfontaien (Oranjefreiſtaat) muthlich durch die Verſtopfung der Luftröhre her
heißt es, der directe Handelsverkehr mit Deutſchland beigeführt, eine Leiche. Erinnert an die hieſige
wurde ein bedeutenderer ſein, würden die Bedürf Geſchichte VogelTänzer, die demnächſt vor dem
niſſe des Freiſtaats beſſer befriedigt. Wohlfeil ge Schwurgericht abgeurtheilt wird.
nug ſeien die deutſchen Artikel, allein „allgemeine Der Vater und Brudermörder Richard Kühn
Klage iſt darüber, daß ſie nicht mit der Sorgfalt aus Eckartsberga (unſere Leſer erinnern ſich
und Dauerhaftigkeit ausgeführt ſind, als nöthig des vor etwa 14 Tagen mitgetheilten ſchrecklichen
wäre, um für Deutſchland einen dauernden Markt Mordes) iſt am 183. d. in der Sedanſtraße in
zu gewinnen. Eine fernere Klage beſteht darin, Dresden, woſelbſt ſich derſelbe vor einigen Tagen
daß deutſche Handelsfirmen nicht mit der Stetig unter ſeinem richtigen Namen eingemiethet hatte
keit, Genauigkeit und Sauberkeit in der Aus feſtgenommen worden und hat die von ihm ver
führung von Aufträgen zu Werke gehen, wie es übte That auch unumwunden eingeſtanden. Kühn
die Engländer thun. Liefert z. B. der Engländer hatte von dem geſtohlenen Gelde noch eine Summe
Artikel einer gewiſſen Kategorie, ſo wird er ſich von ca. 900 Mk. bei ſich.
bemühen, dieſelben ſtets in gleicher Güte zu liefern. Jn Erfurt giebts merkwürdige Thiere. Vor
Iſt er gezwüngen, für die Anfertigung ſelbſt höhere Kurzem berichtete die „Saaleztg.“ von einer Ente,
Preiſe zu bezahlen, ſo wird er nicht die Güte der die ſich einen Sperling gefangen und verſchnabulirt
Artikel darunter leiden laſſen, vielmehr ſeine Preiſe und jetzt giebt's dort gar mäuſefreſſende Fröſche
danach reguliren. Der Deutſche hingegen hat das Dieſelben, ſo heißt es in dem Bericht, ca. acht
Streben, wohlfeil zu liefern, er wird ſich bemühen, graugrüne rieſige Sumpffröſche, befinden ſich in
die Artikel zu den früheren Preiſen zu liefern, dem geräumigen Aquarium, verbunden mit Terra
wird aber unter Umſtänden die Güte derſelben da rium, eines hieſtgen, das Thierleben gern beobach
durch beeinträchtigen.“ Die alte Klage: billig und tenden Herrn. Verſuchsweiſe ſetzte derſelbe eine

während ihrer Abweſenheit einen ſog. RNuckel
Billig und ſchlecht.) Von großen (Gummiſauger) in die Hand gegeben. Als nach

halten, einen Theil dieſer Steuer, ſo wie einen ſchlecht! mittelgroße, flinke Maus auf eine in dem Waſſer
ſolchen auf das Schankgewerbe den Communen baſſtn angebrachte Geſteinsgruppe, was zur Folgeganz oder theilweiſe zuzuwenden. Die Generalſynode. hatte, däß die Augen ſämmtlicher Fröſche ſich ſtarr

Gegen die Judenhetzereien.) Frau Montagſitzung. Von den heutigen Be auf den neuen Ankömmling richteten. Das Mäus
Lina Morgenſtern in Berlin, die bekannte Stifterin ſchlüſſen der Generalſynode war der wichtigſte der chen huſchte ſorglos hin und her die Fröſche
und Vorſteherin einer Anzahl von Wohlthätigkeits auf Einführung eines gemeinſamen Buß- ließen dagegen nicht ab, ſie ſcharf zu beobachten
Anſtalten u. ſ. w. hat fich, wie der „B.C.“ mit und Bettages in den deutſchen evän Plötzlich ſprang einer der größten Fröſche mit
theilt, kürzlich an die Kaiſerin, welche der Frau geliſchen Kirchen abzielende. Die Synode an einem Satze auf die Maus zu, erwiſchte dieſelbe
Morgenſtern wie verſchiedenen ihrer Schöpfungen erkennt in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen am Beine, zog ſte ins Waſſer herab und verſchlang
ſchon öfter ihr beſonderes Wohlwollen bewieſen der Eiſenacher Conferenz und mit dem Ober ſte, nachdem ſie ertrunken, mit Haut und Haaren.
hat, mit einem Schreiben gewendet, in welchem kirchenrath, daß die Vorlage des Buß und Bet Die anderen Fröſche wohnten dem Schanſpiel als
ſie der Kaiſerin Kenntniß von der gegenwärtig ſo tages ſowohl im landeskirchlichen als im nationalen aufmerkſame Zuſchauer bei. Wenn das Homer
eifrig betriebenen Judenhetze giebt und ihr mittheilt, Intereſſe ein Bedürfniß und die Wahl des gewußt hätte, als er ſeinen Froſchmäuslerkrieg
in der Bevölkerung ſei man der Meinung, daß lehten Freitags im Kirchenjahr zweck- ſchrieb oder Rollenhagen, als er denſelben zu deutſch
dieſe Hetzereien von Hofpredigern nicht betrieben mäßig iſt. In Rückſicht hierauf erſucht ſte den bearbeitete.
werden könnten, wenn der Hof dieſelben nicht be Oberkirchenrath, daß die angebahnte Verſtändigung Vor einigen Tagen machten die Kinder des
günſtige. Sie, Frau Morgenſtern, bäte in aller mit anderen, beſonders den norddeutſchen Kirchen Müllermeiſters Mietzſch in Prettin Kartoffeln
Ehrfurcht die Kaiſerin, dahin wirken zu wollen, regierungen zum Abſchluß gelange, und daß auch aus, wobei ſich ein recht trauriger Fall ereignete
daß in irgend einer Form es bekannt gegeben für den in Ausſicht genommenen Bußtag der Als nämlich das etwa 12 Jahre alte Mädchen
werde, wie der Hof dieſe Hetzereien mißbillige. ſtaatliche Schutz im bisherigen Umfange vorher ſich bückte, um Kartoffeln aufzunehmen, war der

etwas jüngere Bruder eben im Begriff neue KnollenDie Kaiſerin wiſſe ſelbſt, daß bei all den Wohl garantirt werde.
thätigkeitsStiftungen, die in Berlin in ſo großer Hierguf referirt Namens der Finanzeommiſſton auszuhacken dabei traf er ſeine Schweſter ſo un
Anzahl in dem letzten Jahrzehnt entſtanden ſind, Synodale Polſcher über die Feſtſetzung der Tage glücklich in den Kopf, daß ſie infolgedeſſen nach
Iſraeliten und Jſraelitinnen in der erſten Reihe gelder und Reiſekoſten der Mitglieder zwei Tagen ſtarb. Ob an dem Gerücht, wonach
der Mitglieder ſtanden. Das erſcheine ihr, die ſte der Generalſynode und empfiehlt, die in S die beiden Geſchwiſter vorher einen Streit gehabt
ſelbſt ſo vielen Wohlthätigkeits Anſtalten vorſtehe, 10 der Synodalordnung proviſoriſch eingeführten und der Bruder aus Bosheit auf ſeine Schweſter
als ein hinreichender Grund, aus dieſen einen Sätze (12 Mk. Diäten und an Reiſekoſten 16 Pf. losgeſchlagen haben ſoll, etwas Wahres iſt, wird
Umſtand heraus, die Kaiſerin auf jenes Treiben, pro Kilometer bei Poſt oder ſonſtiger Fahrgelegen die Unterſuchung ergeben.
das Tauſende von ehrenwerthen und wohlthätigen heit, 13 Pf. pro Kilometer bei Eiſenbahnfahrt, 8
Mitbürgern verunglimpfe, aufmerkſam zu machen. Mk. für jeden Zu und Abgang) definitiv anzu anfall mitgetheilt.

Jn dem oben erwähnten Blatte ladet ferner nehmen. Die Synode beſchließt demgemäß.
der aus verſchiedenen Verſammlungen bekannte Endlich wird auf Antrag des Referenten Hegel local gegen 2 Uhr Nachmiltags ganz ällein, als
Eligs Cohn die geſammte Berliner Judenſchaft beſchloſſen, den Oberkirchenrath zu erſuchen, bei ein elegant gekleideter Herr mit ſchwarzem Haar
zu einer Verſammlung ein, um über eine Stellung der Staatsregierung dahin zu wirken, daß die und ſchwarzem Vollbart, ſich nach einander zwei
nahme den bekannten Hetzereien des Hofpredigers ſtädtiſchen Behörden von Berlin angehalten wer Glas geben ließ und urplötzlich mit ſeiner Hand
Stoöcker gegenüber zu berathen. den, in ihren Krankenhäuſern u. ſ. w. die für der Wirthin, als ſie ihm das dritte Glas Bier

Gectographen.) Alle Geſchäftsleute eine geordnete Seelſorge nöthigen Einrichtungen zu brachte, mehrere Male über den Mund ſtrich
und Beſitzer von Hectographen machen wir noch treffen. Frau K. verlor hierauf die Beſtnnung und als ſte

nach wenigen Minuten wieder zu ſich kain, warProvinz und Umgegendmals darauf aufmerkſam, daß laut Verfügung vom
29. v. M. die mittels des Hectographen herge

Man hüte ſich vor amerikaniſchem Speck! gürtete Geldtaſche verſchwunden, welche jener wahſtellten Schriftſtücke im Verkehr des Weltpoſtver
eins ebenſo wenig wie im inneren deutſchen Ver Vorgeſtern fand der Fleiſchbeſchauer Hagedorn in rend ihrer Bewußtloſtgkeit von dem Gurt getrennt

Aus Cöthen wird folgender dreiſte Raub
Die Frau des Reſtaurateurs
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an l a M S r Teichenn die gin ndes ſehr heftig wurde. Als der Alte ſich zwiſchen den Mansfelder Seen und denettin haft en er es wurde der Streit im bei Dieskau wechſelte, iſt am Freitag voriger Woche
a ſul Nbetgeſeht und nahm damit ein ſchreckliches erlegt worden. Der glückliche Schütze unter vielen,
ſte al m des der Sohn dem Vater einen großen die ihm e Mreeh en e ten e

wen wegen den Kopf war ihn dadurch leb Herr Förſter Reinhärdt in pau,n erſttecte pf warf und ihn ch als er fiſchend auf der Luppe m
Schweſtel ne Das kräfſtige, ſchöne Thier, das mit ausgeſpanntenne Localnachrichten. Flügeln faſt einen Meter in der Breite mmißt, wir.
Gut lebe den 16. October 1879. ausgeſtopft n e See e e

St. Dr Herr Conſiſtori General von Trothi übergehen.n n m d et e re H. Morgen (Freitag) wird der neugewählte
uf de v n er evangeliſchen Mittelpartei, Bürgermeiſter von Schkeuditz, Herr Seeger, bis
Wa ter bis jetzt aängehörte, ausgeſchieden und ver Bürgermeiſter in Landsberg, in ſein neues
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ſt weder eine Spur des Räubers drängte. Seiner eigenen Neigung nach hätte Gra
ftelt worden, womit er die W. am liebſten bei uns e W

hatte. müſſen wir noch einmal ins Wahlvergnügen hineinſetzt ernſtlich ins Auge gefaßte. Die Herren An egertchtee n Ru
der Thüringiſchen Eiſen dolph und Wiebecke hierſelbſt ſind, erſterer zum

„L. Tgbl.“, daß die bezüglichen richterlichen, letzterer zum ſtellvertretenden richter
Mangen muthmaßlich nicht eher eingeleitet lichen Mitgliede des hieſigen Bezirksverwaltungsge

als bis man mit der Rheiniſchen Bahn richts ernannt worden. Wir bemerken, daß in der
u t. Wir ſind gegen das Verſtagat bezüglichen amtlichen Veröffentlichung der Titel

ber wenn die Thüringiſche Staats Amtsgerichtsrath zum erſten Male gebraucht wird.

jedenfalls Publikum und Die diesjährigen Herbſt- Control-Ver-
ſammlungen für die LandwehrMannſchaften, die Re
ſerviſten, MarineReſerviſten, Mannſchaften der See
wehr I. Klaſſe, die auf Reclamation oder als unbrauch
bar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile
beurlaubten Mannſchaften ſinden ſtatt: a. im Bezirk der
I Compagnie Schkeuditz den 20. October e., Mittags
12 Uhr in Lützen im Gaſthofe zum rothen Löwen, den
20. October c., Nachm. 3 Uhr in Großgörſchen am Denk
male, den 21. October c., Mittags 12 Uhr in Klein
goddula am Pfliſterſchen Gaſttofe, den 21. October c.
Nachm. 3 Uhr in Kötzſchau am Gaſthofe, den 22. Oc
tober e., Vorm. 9 Uhr in Wallendorf am Gaſthofe, den
22. October Mittags 12 Uhr in Horburg am Gaſt
hofe, den 22. October Nachm. 3 Uhr in Schkeuditz am
Bahnhofe; b. im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg)

den 20. Oetober c., Vorm. 9 Uhr in Beuchlitz am Gaſt
hofe, den 20. October e., Mittags 12 Uhr in Dörſtewitz
am Gaſthofe, den 21. October e., Vorm. 9 Uhr in
Lauchſtädt im Gaſthofe zum Stern, den 21. October c.
Mittags 12 Uhr in Schafſtädt am Rathskeller, den 22.
October c., Vorm. 9 Uhr in Frankleben am Gaſthofe,
den 22. October c., Nachm. 1 Uhr in Merſeburg am

Thüringer Hofe für den Landbezirk, den 23. October c.,
vorm. 9 Uhr und Mittags 12 Uhr in Merſeburg am

Thüringer Hofe für die Stadt.
Einen Beweis für die zunehmende Ver

rohung unſerer männlichen Schuljugend bilden
mehrere uns zu Ohren gekommene Klagen von Jn-
habern von Parterrewohnungen, welchen die jugend
lichen Taugennichtſe kaum nennbaren Unrath durch
das geöffnete Fenſter in die Stube werfen. Es
iſt das in den letzten Tagen mehrfach vorge
kommen.

s heute iſt t
das Mittel ermi

betäubt

Ueher die

nd werden ſich
en.e Monaten bekannt, daß die

ing einer Gewerkégenoſſenſchaft zur Wieder

ung der früher bei Saalfeld betriebenen
be und Kupferbergwerke, deren Erträgniſſe die

ln dort befindliche Münze bis zum Jahre
n Geld prägte, angeſtrebt wurde, daß dies

h eingedenk der Gründerjahre nicht
ndig gelang Jeht ſoll nun der bekannte
Sloußberg in Berlin dieſe Bergwerke käuflich

gebracht und die Abſicht haben, deren bal
Wiedereröffnung zugleich unter Erbauung einer
nelzhütte zu bewerkſtelligen.
Die „Magdeb, Zig. bringt folgendes pikante
hegeichnende „Eingeſandt:“ „Jn der Provinz

n agte am 8. October c. eine Kreisſynode.
ſalürlich, hörte man viele Klagen und nament

nen Seufzer darüber ausgeſtoßen, daß das

s iſt ſcho

e Geiſtliche und Laien zu einem gemein
ſſhen Mahle, woran auch der Ephorus und
Siſerintendent g. D. theilnahmen. Letzterer
h n Tiſche mit brennendem Cigarren
el im Munde und entfernte denſelben erſt,
e vorgeſchie Suppe ihn zum Eſſen aufforderte.
Doiſthende, vielleicht empört über die famoſe

ſie unterließ es, zum Tiſchgebet aufzufordern
ſo wurden denn in aller Gemüthlichkeit die

n verzehrt, ohne des freundlichen Gottes zu
in. Ein Laie war darüber ganz entrüſtet
ind zwar mit Recht.“ Es iſt ein altes

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Auf dem Wege zwiſchen Blöſten und Geuſa

iſt am Dienſtag Abend der Kutſcher des Amt
manns F. von einem unbekannten, ganz anſtändig
gekleideten Manne angefallen worden. Der Fremde,
den der Ueberfallene am Wege ſtehen ſah, war
unbemerkt in den langſam fahrenden offenen Wagen

nen Auctionsweſens und ſpeziell eine Be geſtiegen, hatte den Kutſcher von hinten erfaßt
üng bezw. das Verbot des Verſteigerns und bei dem nun entſtandenen Ringen demſelben
Waaren verlangt. Jn Leipzig haben näm mehrere Stiche in den Mantelärmel, die glücklicher
ſche und amerikaniſche Pelzwaarenhändler, weiſe keine Verwundung zur Folge hatten, beige-
i ſe neue Waaren zur Verſteigerung brachten, bracht. Mit einem kräftigen Rück war ſchließlich
ſites Geſchäft gemacht und den dortigen der Strolch zum Wagen hinausgedrängt worden,

bhäuſern empfindlichen Abbruch gethan. wobei der Kutſcher noch den Verluſt etnes Mantel
En ſchreckliches Ereigniß iſt aus dem Dorſe aufſchlages, den der erſtere erfaßt, zu beklagen hatte.
ienfeld bei Schlochau zu berichten. Bis jetzt iſt die Spur des Fremden, der am Tage
n in einer Tagelöhnerfamilie die e e geſehen worden iſt, noch nicht aufge

Alinen Weltbürgers gefeiert und dabei der funden
o ſleißi ſ i i d Die „Saaleztg.“ ſchreibt folgendes: „Dert en e en e e n nern Slaue erwähnte Seeadler, der ſeit

ſchließlich in Streit geriethen, welcher bei zwiſchen dem We e dem en er ſich in unſerer Gegend aufhielt und

Eiens der Leipziger Rauchwaarenhändler
iſe Petition an den Reichskanzler in Umlauf
worden welche eine geſetzliche Regelung des

Die dortigen Stadtverordneten
haben in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der
Bürgerſchaft beſchloſſen, bei der Regierung die Ver
mehrung des Stadtverordneten Collegiums von 12
auf 18 Mitglieder ſofort zu beantragen.

Jm Garten des Reſtaurateurs Fehrmann in
Oberthau blühen jetzt Veilchen und zwar nicht
etwa verkümmerte, ſondern ſchöne große, prächtig

duftende Exemplare
eine Seltenheit.

Vermiſchtes.

Amt eingeführt.

Unerörtert.,

De Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen

hat aus Anlaß eines Specialfalles
ne aß der Fiſchereiberechtigte nach 9 45

x be vom 30. Mai 1874 nicht verpflichtet
m ihm gefangenen oder ohne Anwendung

en getödteten Fiſchottern und Taucher
agdberechtigten abzuliefern

intzingerode hat das wun
angenommen, weil er ſein Wort ge lück) Montag Abend 10 Uhrdas Comite, welches m eine b e n Heidelsheim bei. Bruchſalhatte und

in dieſem Jahre wohl auch

Perſonen wagen führten. Drei Paſſagiere wurden ge
tödtet, 13 Paſſagiere und 2 Eiſenbahnbeamte verletzt.
Der Lokomotivführer, welchen die Schuld an dem Un
glücksfalle trifft, hat ſich erſchoſſen.

(Feudale Beruhigungsmittel.) Auf dem
Gute Annafeld bei Korthen gerieth der Beſitzer Lieutenant
M. mit einem Arbeiter bei Abrechnung in heftigen Wort
wechſel. „Um dem Arbeiter mehr Reſpect einzuflößen“,
holte Lt. M ein Jagdgewehr, das ſich „zufällig“ entlud
und den Arbeiter todt niederſtreckte. Das verſl-—
Jagdgewehr!

(Onrchgebrannt) iſt in Berlin ein Banquier
mit 300000 Mk. Er ſoll ſich nach Auſtralien begeben haben.

e

Anzeigen.
gar dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Perantwortung.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 15. d., früh 5 Uhr, wurde meine Frau von einem
geſunden Knaben glücklich entbunden.

M. Schwarz, Burgſtr. 18.
Gustav NMittbauer,

Bertha Saal,
Verlobte

Zeitz. Gräfendorf.
Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 6. bis 12. October 1879.
Eheſchließungen: der Korbmacher Graf in

Weißenfels mit J. Ch. Haagſe hier; der Schuhmachermſtr.
Pelz mit F. A. Voigt; der ZahlmeiſterAſpirant Schultze
in Trier mit J. W. Doberg hier; der Handarb. Händler
hier mit C. A. Dietzel daſelbſt; der Fuhrwerksbeſitzer
Huhn in Leipzig mit E. P. M. Barth; der Formſtecher
mſtr. Härtel in Deſſau mit F. A. Wiemann hier.
Geboren ein Sohn: dem Mechaniker Forkel; dem
Handarb. Ermiſch; dem Färber Krämer; dem Handarb.
Hoffmann dem Handelsmann Bergold; ein unehel. S
eine Tochter: dem Orgelbaumſtr. Chwatal; dem Ser
geant im Thür. Huſ.Reg. Nr. 12 Wendel; dem Drucker
Kindmann; dem Lohgerber Wolf; dem Königl. Kreisger.
Actuar a. D. Pauly dem Schuhmacher Rüblack; zwei
unchel. T. Geſtorben: des Königl. Regier. Feld
meſſers Kluge Zwillingstochter. 2 M., Krämpfe; des
Orgelbaumſtrs. Chwatal Ehefrau, geb. Heller, 21 J. 10
M., Gehirnlähmung; der Klempner Scherneck, 17 J. 8
M., Blinddarmentzündung; des Handarb. Giebel T., 2
M., Stickfluß des Handarb. Hoffmann S., 3 J. 6 M.,
Bräune; des Tiſchlermſtrs. Scholz S, 9 T., Schwäche
des Technikers Mayländer Ehefrau, geb. Weckebrodt, 34
J. 1 M., Lungenkrankheit; des Handarb. Kryppäne S.,
6 W., Krämpfe; des Schneidermſtrs. Kühn S., 12 J. 32
M., Drüſenanſchwellung; des Glaſermſtrs. Hübner Ehe
frau, geb. Lorenz, 70 J. 10 M., Altersſchwäche; des
Handarb. Etzroth S., 8 M., Krämpfe.

Bekanntmachung. Gegen den von den ſtädtiſchen
Behörden abgeänderten und reſp. erweiterten Bebauungs
plan für die Stadt Merſeburg Section III umfaſſend
das Terrain zwiſchen der Lauchſtädter Chauſſee und der
Teichſtraße ſind Einwendungen nicht erhoben.

Derſelbe wird demngch nunmehr in Gemäßheit des
8 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 förmlich feſtgeſtellt und
liegt vom 14. October er. ab im Communalbüreau während
der Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht aus.

Merſeburg, den 10. October 1879.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Gegen den von den ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſenen Fluchtlinienplan der gr. Ritter
ſtraße ſind Einwendungen nicht erhoben. Derſelbe wird
demnach nunmehr in Gemäßheit des S 8 des Geſetzes
vom 2. Juli 1875 förmlich feſtgeſtellt und liegt vom
16. October er. ab im Communalbureau während der
Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht aus.

Merſeburg, den 14. October 1879.
Der Magiſtrat.

DVerkauf.
Zum Verkaufe der uns gehörigen, in OſtrauLenne

witz in der ſogenannten Koppelflur belegenen Ackergrund
ſtücke von 6 Morgen 61 QRuthen haben wir einen Termin

am 20. Ortober d. J., Aachmiktags 2 Ahr,
im Gaſthofe zu Lennewitz angeſetzt.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Weißenfels, den 14. October 1879.

Kellermann und Zierfuß.
Sen einem Dorfe bei Dürrenberg iſt ein WohnhausJ mit 5 Stücken Feld, Schweine- und Pferdeſtall, in
welchem früher die Fleiſcherei betrieben iſt, auch paſſend
für Tiſchler, für 800 Thlr. bei 200 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen. Auskunft Merſeburg, Johannisſtr. 19
(GBarbiergeſchäft).

Obſt- Verkauf.
Alle Sorten Aepfel und Birnen, ſämmtlich Winter

waare, verkauft um damit zu räumen zum billigſten
Preiſe. Carl Bauer, am Klauſenthore.

Laden Vermiethung.
Burgſtraße 16 iſt ein großer Laden nebſt Wohnung

und Niederlagsräumen vom I. November ab zu vermiethen

bei Adam im. Wiener Cafe.
Ein Logis mit Zubehör, Preis 65 Thlr iſt zu ver

miethen und zum 1. Januar zu beziehen
in Verlegenheit war, ihn zur Annahme (in Zuſammenſtoß zweier Güterzüge ſtatt, welche auch Nußbaunmallee Nr. 8.
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KSchönlicht.

Friodrieh
empfiehlt ſich bei billigfter Proviſionsberechnung

sorten und Wechseln,
Vinlösung ſämmtlicher zahlbarer 2
Besorgung neuer Zinsbogen,

e

Annahme Vverzinslicher Gelde

Sellultzo, Band goschatt in

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-

Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Deber-
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

Ertheilung von Wechsel-Darlehen,

Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

Ilersoburg,
zum

g.

ins- und Dividendenscheine,
e

r etc. ete.
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Farbige, glatte und geſtreifte Atlaſe, 67

ſammete, Meter 1,50 Mk.

von 4——9 Mk.

Ballſtoffe in großartigem Sortiment.

r S II

Schwarze und ſämmtliche kleiderfarbene glatte, geſtreifte und gepreßte äch

Bedruckte und gewebte Pompadourſtoffe zu Damenweſten und Kleidereinſätzen, Meter

Sämmtliche Futterartikel ſtaunend billig.
Gegen Baarzahlung 4 Procent Rabatt.

Halle aS., gr. Steinſtr. 75.

Damen Hchneiderei!
einpfehle zu wirklichen Fabrikpreiſen:

Schwarze glatte, geſtreifte und geblumte Atlaſe, Meter 24 Mk.
Farben, Meter 2-4 Mk.

bis 8 Mk.

Schwarze ächte Lyoner Seidenripſe, garantirt für gutes Tragen, Meter 3,75—6 Mk.
Schwarze weiche Kleideratlaſe, extrafeine, Meter 7,50 Mk.

Robert Cohn.
ie Etage Burgſtraße 16 iſt per 1. November zu
vermiethen. Näheres bei C. Adam im Wiener

D
Caf
HOeblarube Nr. 3 iſt ein Familienlogis zu vermiethen

und Neujahr zu beziehen. Näheres Markt 13.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, I Küche nebſt

allem Zubehör und 1 dergl. von 1 Stube, 1 Kammer
mit Zubehör ſind zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Breiteſtraße 13.
G möblirte Stube mit Schlafkammer iſt an einen

oder zwei Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen
kleine Ritterſtraße Nr. 3.

ine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen.
Bäckermeiſter Hammer, Preußerſtraße 2.

Geſchäſtsverlegung.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem hochgeehrten

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Weiß
waaren Geſchäft am heutigen Tage von der Breiteſtr. 7
nach der Oelgrube in den Laden des Herrn Schneider
meiſter Schöne verlegte und bitte, das mir bisher ge
ſchenkte Vertrauen auch in mein neues Lokal zu über

tragen. AchtungsvollM. Rosenhahn.
An Wochenmärkten bleibt mein Stand unverändert

am Marktbrunnen. D. Obige.

Miserne O enaller Art, als:
Kochofen mit und ohne Rückzug,

Selbſtgefertigte und durabel gearbeitete Dreſch
maſchinen, Futtermaſchinen, Häckſel-
maſchinen, ſchmiedeeiſerne Fenſter und
Eiſengitter liefert zum billigſten
Preiſe.
Reparaturen landwirthſchaftlicher

Waſchinen
werden prompt beſorgt in der Maſchinenwerkſtatt von

E. Rosch,an der Dammmühle.

Für Fleischbeschauer
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter
ſnchungsBeſcheinigungen ſtets auf Lager bei

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Am eige.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die er

gebene Anzeige, daß ich mich Vorwerk Nr. 19 als Schuh
machermeiſter niedergelaſſen habe und bitte bei vorkom
mendem Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen

Achtungsvoll Karl Warnicke.

Fenerwehr- Uebung
Sonntag den 19. October er., früh 7 Uhr.

Verſammlungsort: Geräthehaus.
Städtiſche Feuerwehr mit Binde.

ntel

c

te und feine Halb

Dienſtag den 21. October Abends
in der Kaiser Wilhelmés Halle

III. Stiftungsfe
ſ-

des Vereins zur Förderung kirchl. Lebens in der hetetalſy
meinde St. Maximi. un Laute ihreProgramm in der nächſten Nummer. put ne

An win ſhſt

EPeoeldschlösschen.
Kwag1Heute Donnerstag Schlachteſe n hen

5 S nen in derDittrich's Reestauratio
Sonnabend den 18. d. Schlachtefeſt, früh Funhteg de
Wellſleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt. An für die

Heute Donnerstag den 16. Octoben
F 2 r S. u hobgſchenM der th

dazu ladet freundlichſt ein e
E. Gottſechalk. an

m t die ka

Nachruf. n gttefen, de
Ach! nun iſt er nicht mehr hier nUnſer lieber guter Freund! ihn herah
Wer wird, da er nun thut fehlen, iſeete ſich
Uns das Neueſte erzählen n woefantſc
Wer wird in der Stadt rum gehn,
Was paſſirt iſt zu erſpähn
Wer am ſchönen Dankfeſtmorgen
Für Pauken und Trompeten ſorgen
Alles, alles iſt dahin
Seit man ihn ſah von uns ziehn.
Es weilt jetzt in fremden Gauen
Wo man thut die Kreſſe bauen,
Dorthin ward von hoher Hand
Er ſchnüffelnshalber hingeſandt.
Theurer Freund, uns faſſet Wehmuth

Und wir fleh'n zu Gott in Demuth:

tn Veſpiel
u hiwen, paßt

di ihren tat

welſe mußte

Mnhe jeder p

h De On
ha Hochmutt

un be
i hen ſtee

„Laß' es ihm recht wohlergehn, Keine Mon
Auch wenn wir ihn nicht mehr ſeh'n, üſn högtn Um
Laß' ihn recht behaglich wohnen, anSpende reichlich Kreſſ' und Bohnen, n Er

V Gimndolore

ln Weh der

ahntMhahſet e

Mach ihn bald zum Kirchenvater,
Was ſchon längſt gewünſcht ſich hat er
Theil ihm mit zur rechten Zeit
Auch die kleinſte Neuigkeit.“
Alles dieſes, bitten wir
Beſcheere unſerm guten Freund

Die Freun ſt dg(b
ur Führung der Bücher auf einige Stunden des i
wird für ein hieſiges Geſchäft eine zuverläſſigen

ſönlichkeit geſucht. Offerten nimmt die Exped. d h gr

sub B. A. 60 entgegen. h Alalt
En gold. Schlangenring iſt in der Bahnhofe hen

(Schulbrücke) verloren worden. Abzugeben Poſtf un
ur Wartung eines Kindes wird ein Mädchen füuſt

ganzen Tag geſucht. u uNäheres Johannisſtraße Nr. 18. t 5 b

Euere gekommenWiederbringer erhält Belohnung bei n denSchönfeld, Teichſtraße z h „Cend
enstag den 6. d. M. auf der Funkenburg ein ſchw i hehi tD Damenhut abhanden gekommen, es wird geb i e

ſelbigen gegen Belohnung Brauhausſtraße Nr. V d

zugeben. VattBörſenverſammlung in Halle
vom 14. October 1879. h n

J e argKochröhren Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. h eheun e ren Der Iwechdirecter. [Weigen 1000 Kilo, 200 204 N. bez, mittlere al
zofen, Denn dor s 220 Mt. bez, feinere 227—250 i. beXRegulir-Füllofen, Roggen 1000 Kilo, 180 186 Mt. bez. in nſowie Thonaufſätze, Heerdplatten, Noſte, mechaniſches Kunſttheater ehe 9

z II 180 k., fei n evalierge IKachel und Chamottſteine n billigſt im Caſinoſaal in Merſeburg. a feinere und Ch g n an
E. J. Weiſter. Heute Donnerstag den 16. Hetober. Auf vielſeitiges Gerſtenmalz 50 Kilo, 1450-1s Mk. bez. Unb

B iII d KI gaerge h nie e a d r Hafer 1000 Kilo, 138 143 h bez. d nm erge von Unterberg, oder: Die verfolgte Königs- Kümmel 50 Kilo, 29—30 Mk. bez. Wren un e me“, tochter. Mit Brillant-Schlußtableau: Das Brautpaar Ravst 50 Kilo 26 78 Mt. bez. n n
Thermometer, Barometer, Reißzeuge e. in großer im Schloſſe zu Coldland: Zum Schluß: Goldregen. Futtermehl 50 Kilo, 6,50 6,75 Mk. bez. hin e
Auswahl bei g Um gütigen Beſuch bitten freundlichſt Kieie Rozgen 5,50-5,75 Mk. bez. Weizenſchaale nF. Oehler, Optikus, Burgſtraße 9. W. Penndorf u. O. Decker Wi bez. Weizen -Grieskleie 4,75-—5 Mk. be nig mit
S Berantwortlicher Redacteur: Max Leuer in Merſebür Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. i ine
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